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Gib uns Frieden!

Dona nobis pacem!
Bitte der Bitten,
Osterbitte,
Gewaltiger Chor
Sterblicher Wesen,
Die ein Unsterbliches zu suchen

Angetreten sind!

Ach, aber sterblicher Wesen,
Die auf ihrem Weg
Durch das Wirrsal der Zeit
So tödlichem Haß ins Herz geblickt haben,
Daß sie vor sich selbst
In furchtbarer Demut
Erstarrt sind,
Daß die Menschenbitte
Von ihren Lippen
Als Wort sich nicht mehr emporwagt
Und nur noch als Schrei,
Als ein einziger brandender Weheschrei aller
Die Wolken durchstößt,
Den Himmel zerreißt:
Dona nobis pacem!

Margarete Susman.

Kronen — überflüssig?
Nach den Kronen greift oder tastet die uralte Sehnsucht der

Menschen. Der Lorbeerzweig des klassischen sportlichen Kämpfers, der
Siegerkranz des Triumphators, der bräutliche Myrthenkranz, die im
stillen Glanz der Legitimität erstrahlende Königskrone sind niemals
Selbstzweck, sondern sichtbar gewordene Zeichen der wirklichen unsichtbaren

Kronen, die sich auf Menschenhäupter und Menschenleben senken
können, wo immer diese Leben ihre eigene Erfüllung und die Kraft zur
Erfüllung anderer Leben finden. Der tastende Griff nach den Kronen
und der fragende, nach Menschen mit unsichtbaren Kronen suchende
Blick sind von diesem Hunger nach der Erfüllung des Lebens, nach der
erfüllenden Kraft selber gezeugt. Die Menschenwürde und die menschliche

Freiheit leben wahrlich nicht davon, daß diese Worte einmal im
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